
¥ Spenge (-as). Einstimmig folgten die Mitglieder des städti-
schen Hauptausschusses einem Vorschlag der Kaufmannschaft:
Sowohl am 10. April als auch am 6. November sollen in der
Stadt Spenge die Geschäfte am Sonntag geöffnet haben dürfen.

Müde ist Bolle. Gar so
müde, dass er glatt am

letzten Arbeitstag der Woche
vergessen hat, seinen Wecker
in den Schlummermodus zu
stellen. Das ist Bolles kleines
Ritual. Einmal noch umdre-
hen und kurz träumen – die
zehn Minuten Luxus gönnt
sich Bolle gerne.

Blöd nur, wenn der Gute so

müde ist, dass er den Wecker
einfach wegdrückt. So hat er
glatt verschlafen.

Im Eilmodus musste er sich
fertig machen und frühstü-
cken.

Gut, dass Bolle noch ein
weiteres Luxusgut besitzt. So
kam am Freitag nicht die Bahn,
sondern der kleine Flitzer zum
Einsatz. Bolle

Grundschule, Kindergarten, Heideschule und das Johannes-Falk-Haus
erhalten jeweils 750 Euro. Feuerwehr bekommt als Dank von Schülern zwei selbst gebackene Kuchen

¥ Enger (vds). Rund 600 aus-
rangierte Tannenbäume sam-
melte die Löschgruppe West-
erenger im Januar ein. Für die-
ses Engagement wurden die 32
Helfer mit vielen Spenden be-
lohnt. „Insgesamt spendeten
die Bürger 3.352 Euro, die wir
heute an vier lokale Einrich-
tungen weitergeben möch-
ten“, freute sich Löschgrup-
penführer Klaus Bockermann.

Bereits 45 Jahren kümmert
sich die Feuerwehr um die
Entsorgung der Weihnachts-
bäume in Westerenger. Dabei
gibt es einige, die sich seit Be-
ginn als treue Helfer auszeich-
nen und jedes Jahr aufs Neue
den Traktor bereitstellen oder
Brötchen für die fleißigen
Blauröcke schmieren. „1971
erhielten wir Spenden im Wert
von 1.300 DM, heute sind es r

3.352 Euro. Das ist eine wirk-
lichtolleAnerkennungvonden
Bürgern, die unseren Einsatz
honorieren“, erklärte Bocker-
mann. „Da wir uns im Ort ge-
genseitig unterstützen, geben

wir nach Abzug unserer Un-
kosten 3.000 Euro weiter an die
GrundschuleWesterenger,den
Kindergarten in Westerenger,
die Heideschule und das Jo-
hannes-Falk-Haus in Hidden-

hausen, so dass jede Einrich-
tung 750 Euro erhält.“

„Wir freuen uns sehr über
diese großzügige Spende“, er-
läuterte Axel Grothe, Schul-
leiter des Johannes-Falk-Hau-

ses. Das Geld soll für die Reit-
therapie, an der jeder Schüler
einmal pro Woche teilnimmt,
verwendet werden. Als Dan-
keschön für die Spende über-
reichte Grothe der Löschgrup-
pe einen Gutschein über zwei
Kuchen, die von Schülern ge-
backen werden. Die Grund-
schule, die sich nach den Som-
merferien räumlich vergrö-
ßern wird, möchte ihren An-
teil in die Umgestaltung der
Schule investieren. Der Kin-
dergarten wird von der Spen-
de einen Theaterausflug für
Kinder ins Stadttheater Her-
ford finanzieren. Die Heide-
schule wird eine Schulfahrt für
alle Schüler nach Warnemün-
de organisieren und das er-
haltene Geld für ein abwechs-
lungsreiches Ausflugspro-
gramm verwenden.

Christina Lampka (v. l.,), Wolfgang Röttger, Axel Grothe, Michael Koch, Antje Thiele,
KlausBockermann , JochenSchuy,AndreaKottkampundChristianSpiller (v.l.) bei derÜbergabeder groß-
zügigen Spende. FOTO: VIKTORIA SCHMEDING

Erster offizieller Auftritt des Königspaares, Manfred Gößling und Rita Perschbacher, in diesem Jahr.
Für Stimmung sorgte die Band „Lemon Tree“ im Tanzhaus Marks

VON STEFANIE BOSS

¥ Enger. Bunte Lichter leuch-
ten von der Decke, die Tische
sind mit Blumen und Kerzen
festlich hergerichtet. Musik
erklingt – und freudestrah-
lend marschiert das Königs-
paar der Schützengesellschaft
von 1889 Enger neben Oberst
Hans-Hermann Ebmeyer in
den Festsaal ein. Manfred
Gößling und Rita Perschba-
cher sind der Mittelpunkt des
Abends. Mit zahlreichen Gäs-
ten feiern sie einen gelunge-
nen Winterball im Tanzhaus
Marks in Bünde.

Bevor es so richtig losgeht,
versammeln sich die Engera-
ner Majestäten zunächst mit
ihrem Gefolge im Keller des
Tanzhauses Marks. Zur Ein-
stimmung auf den Abend ge-
nießen sie ein Gläschen Sekt.
Dann stecken die Regenten
Manfred Gößling und Rita
Perschbacher ihren Thron-
paaren Anke und Hans Sand-
mann, Marion und Volker
Cardinal, Roswitha und Wolf-
gang Dinklage, Gisela Menk-
hoff-Schimikowski und Bernd
Schimikowski sowie ihrem
Adjutanten Steve Austin den
Königsorden an.

Oben im Saal lässt Major
Andreas Grothaus die Schüt-
zen antreten, um das Königs-
paar zu begrüßen. Mitsamt
Gefolge kommen die Majes-
täten und nehmen an ihrem
Tisch am Kopf des Raumes
Platz. Oberst und Vorsitzen-
der der Schützengesellschaft
Hans-Hermann Ebmeyer be-
grüßt die Regenten und Gäste
des Winterballs, zu denen auch
die Mitglieder des Löschzugs
Enger-Mitte gehören, in einer
kurzen Rede.

„Ich freue mich, euch heu-
te Abend zu unserem Fest der
Kammerherren begrüßen zu
dürfen“, sagt Hans-Hermann
Ebmeyer. „Heute steht ihr im
Mittelpunkt, lieber Manfred
und liebe Rita. Noch vor ei-
nem Jahr habt ihr sicherlich
nicht daran gedacht, einmal als
Königspaar unsere Schützen-
gesellschaft zu repräsentie-
ren.“

Es freue ihn sehr, so der
Oberst, dass Manfred Gößling
seit einigen Jahren wieder ak-
tiv am Schützenleben teilneh-
me. „Und so brauchtest du am
Schützenmontag nicht lange
überlegen, die Königswürde
anzunehmen.“ Seine Königin
Rita Perschbacher sei aus ih-
rer Heimat Detmold schon mit
dem Schützenleben vertraut
gewesen. „Und mit den

Thronpaaren stehen euch auch
erfahrene Schützen zur Seite.“

Nach der Rede des Oberst
startet die traditionelle Polo-
naise. Anschließend eröffnet
das Königspaar den Tanz und
feiert mit seinen Gästen bis tief
in die Nacht.

„Für die Majestäten ist der
Ball der erste offizielle Auftritt
in diesem Jahr und das High-
light des Winterhalbjahres“,
erklärt Jan Sauerwald, Pres-
sesprecher der Schützenge-
sellschaft von 1889 Enger. Für
die passende Stimmung sorgt
die Band „Lemon Tree“, die
auch schon bei Schützenfes-

ten dabei war.
Eine Überraschung bereitet

das Organisationsteam des
Winterballs den Gästen: Es hat
eine Tombola vorbereitet. „Die
Lose sind im Eintritt inbe-
griffen“, sagt Gerhard Kno-
bloch.

Zu gewinnen gibt es unter
anderem eine Reise an die Mo-
sel.

Das Regentenpaar der Schützengesellschaft von 1889 Enger, Manfred Gößling und Rita Perschbacher, marschiert mit
Oberst Hans-Hermann Ebmeyer (links) an den Gästen vorbei. FOTOS: STEFANIE BOSS

Die Schützen stehen sich in Reihen
gegenüber und formen mit den Armen einen Bogen, die anderen lau-
fen hindurch.

Dietmar Fischer (vorn rechts) , Adju-
tant des Oberst, verteilt die Königsorden von einem roten Samtkis-
sen.

www.nw.de/enger

MEHR FOTOSOberst und Vorsitzender Hans-Hermann Ebmeyer be-
grüßt Mitglieder und Gäste, die zumWinterball ins Tanzhaus Marks
gekommen sind.

¥ Enger/Spenge (nw). Am heutigen Montag wird die Ge-
schwindigkeit der Autofahrer von der Polizei auf folgenden Stra-
ßen überprüft: Hiddenhausen: Eilshauser Straße und Spenge:
Ravensberger Straße. Der Kreis Herford blitzt unter anderem
hier: Vlotho: Herforder Straße. Enger: Hiddenhauser Straße.
Löhne: Koblenzer Straße, Herforder Straße. Bünde: Lübbecker
Straße. Hiddenhausen: Obere Tal Straße.

¥ Spenge (nw). Die Stadt Spenge hatte zum ersten großen Eh-
renamts-Nachmittag eingeladen. Rund 250 Menschen kamen zu
der Veranstaltung. ¦ Lokalteil, Seite 3

WGE-Schüler erreichen gute
Platzierungen mit vier Projekten

¥ Enger (fsch). Beim Regio-
nalwettbewerb „Jugend
forscht“ konnten die vier Schü-
lerteams des Widukind-Gym-
nasiums Enger (WGE) über-
zeugen. Alle Teams konnten
sich platzieren, obwohl die
Teilnehmenden keinerlei Vor-
erfahrung mit dem Wettbe-
werb hatten.

Betreuungslehrerin Sabrina
Jäckel erhielt zusätzlich noch
einen wertvollen Buchpreis für
das Selbstlernzentrum des
WGE. „Die teilnehmenden
Schülerinnen und Schüler wa-
ren rundum zufrieden und
hatten abends schon wieder
Ideen für den nächsten Wett-
bewerb“, berichtet Lehrer
Kirsten Biedermann.

In dem Wettbewerb „Schü-
ler Experimentieren“ konnten
Bea Cheyenne Pause und Vic-
toria Bart (Klasse 5) mit ihrem
optimalen Lüftungsplan für
ihre Klasse zeigen, wie wichtig
frische Luft für die Konzent-
ration ist. „Entweder man lüf-
tet alle 30 Minuten einmal
kräftig oder man stellt die Fens-
ter längere Zeit auf Kippe“, sagt
Victoria Barth.

„Welchen Einfluss hat das
Trinkverhalten auf die Leis-
tungsfähigkeit?“, fragten sich
Leonie Tabea Hahn, Saskia Bä-
cker und Marie Christin Ha-

cker (alle Klasse 8). Die 13- und
14-Jährigen führten eine Stu-
die mit den Schülern der fünf-
ten Klasse durch.

Die Jury ehrte die Leistung
beider Gruppen mit einem
dritten Platz im Bereich Ar-
beitswelt.

In der Sparte Jugend forscht
konnte sich ein Team des Gym-
nasiums gleich zweimal plat-
zieren. Tobias Kleinert, Maik
Gärner und Jan Linus Niebur
belegten sowohl im Bereich
Geo- und Raumwissenschaf-
ten, als auch im Bereich Phy-
sik den zweiten Platz. Ein Pro-
jekt behandelt die optimale
Nutzung von Windenergie im
urbanen Siedlungsraum.

Das Zweite simuliert eine
Testfahrt für den Schülerwett-
bewerb „Formel 1“ in der
Schule. Zudem erhielten sie den
Sonderpreis Umwelt (50 Euro)
des Landesamts für Natur,
Umwelt und Verbraucher-
schutz.

Neben den Platzierten des
WGE waren auch Schüler der
Gesamtschule in Spenge an-
getreten. Carina Asbrock und
Mike Janzen untersuchten für
den Bereich Jugend forscht die
optimalen Bedingungen für ei-
ne möglichst lange Brennzeit
von Teelichtern.

¦Lokalteil, Seite 5

WGE-Schülerinnen Saskia Bäcker (l.) und Leonie Tabea Hahn
stoßen mit Wasser auf den gemeinsamen Erfolg an. Es fehlt Marie
Christin Hacker. FOTO:SCHULZ
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